
Die Arbeitsmethoden

Plattformen, Werkzeuge und deren Nutzung

Die Website

Die Website ist die wichtigste Plattform der Arbeitsgruppe. Ihre Flexibilität macht es möglich, neben Texten auch Bilder, Grafiken, Tabellen, gescannte Seiten usw. einzubeziehen. Sie kann jederzeit ergänzt, erweitert oder auch geändert werden. Die Betreuung der Website erfolgt durch das Mitglied der Arbeitsgruppe Volkmar Gimpel. Er sammelt die zur Veröffentlichung vorgesehenen Beiträge aus den Foren, E-Mails oder zugesandten Word-Dokumenten bzw. anderen Dateiformaten (z.B. jpg), bereitet sie im html-Format auf und leitet sie an das ZAWiW zur Übertragung in den Web-Server weiter.

Die Kommunikation mithilfe der Website

Inhaltlicher Hauptteil der Website ist der Bereich "Themenkomplexe". Zu jedem Themenkomplex gibt es eine Seite für die Zusammenfassung der Arbeitsergebnisse, eine Seite mit den Beiträgen der AG-Mitglieder und anderer Interessierter sowie ein Diskussionsforum. Die Diskussion zu einem Komplex ist zeitlich begrenzt - ca. 3 bis 4 Wochen - und wird von einem AG-Mitglied als Moderatorin/Moderator geleitet. Sie/er entscheidet, wie die Diskussion gestaltet werden soll, ob der Entwurf einer Zusammenfassung veröffentlicht und zur Diskussion gestellt wird, die Hauptgedanken in Thesenform formuliert oder eine Gliederung vorgeschlagen werden usw.

Am Schluss einer Diskussionsrunde muss dann zu jedem Themenkomplex eine Zusammenfassung der Arbeitsergebnisse und in Ergänzung dazu die Beiträge der AG-Mitglieder und externer Diskussionsteilnehmer in der Website stehen. Durch Links und Druckversionen wird die Auswertung erleichtert.

Die Diskussionsforen
Für die Diskussion sollten vorwiegend die Foren genutzt werden. Dort kann jeder, ob AG-Mitglied oder interessierter Besucher der Website, seine Gedanken hineinschreiben, sie erscheinen sofort und es kann ohne Verzögerung reagiert werden. Die Foren sind sowohl vor Beginn der Diskussionsrunde zu einem Komplex als auch nach deren Abschluss geöffnet. Damit ist die Eingabe von Beiträgen nicht nur während der offiziellen Diskussionszeit möglich.

Die Mailingliste
Die Mitglieder der Arbeitsgruppe sind über eine eigene Mailingliste miteinander verbunden. Dort können Informationen, die (noch) nicht zur Veröffentlichung in der Website vorgesehen sind, ausgetauscht werden. Natürlich können E-Mails auch direkt zwischen AG-Mitgliedern genutzt werden.

Chats

Im Rahmen der Diskussionsrunden zu den Themenkomplexen sind Chats vorgesehen. Dazu laden die Moderatorinnen/Moderatoren ein, die auch die Chats moderieren und protokollieren. Die Protokolle werden allen AG-Mitgliedern zur Verfügung gestellt.

Netmeeting
Die Nutzung von Netmeeting (ohne Video und Audio) wird vorgesehen. Hierzu erfolgt rechtzeitig eine gesonderte Information.

Die Arbeit in einer selbstorganisierten virtuellen Lerngruppe ist für uns alle Neuland, es gibt auch kaum Erfahrungen, auf die wir zurückgreifen können. Die bisherigen Ergebnisse lassen jedoch erwarten, dass wir nach Abschluss dieses Projekts auch über das methodische Instrumentarium für künftige ähnliche Vorhaben verfügen werden.
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